
Riedemann gewinnt ADAC Rallye Stemweder Berg 
 

 

 
Christian Riedemann/Michael Wenzel (Sulingen/Mehlingen) haben im Skoda Fabia R5 bei der 

ADAC Rallye Stemweder Berg, dem vierten Lauf der Deutschen Rallye Meisterschaft (DRM), den 

ersten Saisonsieg gefeiert. Das Duo profitierte dabei vom Ausfall der Meisterschaftsführenden 

Dominik Dinkel/Christina Fürst (Rossach/Tiefenbach) auf der letzten Wertungsprüfung (WP). Auf 

14 Wertungsprüfungen über 144 Kilometer verweisen Riedemann/Wenzel die Verfolger Marijan 

Griebel/Alexander Rath (Hahnweiler/Trier) im Romo-Peugeot 208 T16 mit 43,5 Sekunden 

Vorsprung auf den zweiten Platz. Komplettiert wurde das Podium von Roman Schwedt/Christoph 

Gerlich (Heusweiler/Niederwiesa) im Romo-Peugeot 207 S2000. Trotz ihres Ausfalls verteidigen 

Dominik Dinkel/Christina Fürst zur Saisonhalbzeit ihre Führung in der DRM mit 72 Punkten vor 

Christian Riedemann/Michael Wenzel und Marijan Griebel/Alexander Rath. In der 2WD-Wertung 

ging der Sieg an Hermann Gassner jr./Ursula Mayrhofer (Surheim/Österreich) im Toyota GT86. 

Nach seinem ersten Saisonsieg führt Gassner jr. die 2WD-Wertung mit 70 Punkten vor Norman 

Kreuter (53 Punkte) und Armin Holz (48 Punkte) an. 

 

  

 

Drüge baut ADAC Rallye Masters-Führung aus 
 

 

 
Im ADAC Rallye Masters sicherten sich Markus Drüge und Lisa Stengl (Hamm/Koblenz) im 

Suzuki Swift Sport ihren dritten Saisonsieg. Durch seinen Sieg in der Division 6 baut Markus 

Drüge gleichzeitig seine Führung (90 Punkte) auf Martin Ritschel (69 Punkte) und Björn Satorius 

(68 Punkte) im ADAC Rallye Masters damit weiter aus. Einen spannenden Kampf lieferten sich 

Björn Satorius/Lina Meter (Bickenbach/Nonnweiler) im Subaru Impreza WRX und Dennis 

Rostek/Tobias Braun (Bückeburg/Maikammer) im Mitsubishi Lancer Evo X in Division 2. Satorius 

verwies dabei Rostek bei seinem Heimspiel auf den zweiten Platz.  Den Sieg in der Division 3 

sicherten sich Timo Grätsch/Alexandra Gawlich (Handewitt). Mit dem Sound seines 

heckgetriebenen BMW M3 begeisterte er die Zuschauer und zeigte sich zufrieden im Ziel der 

Veranstaltung Hermann Gassner jr./Ursula Mayrhofer (Surheim/Österreich) im Toyota GT86 CS-

R3 profitierten vom Ausfall des Teams Carsten Mohe/Alexander Hirsch (Crottendorf/Tannenberg 

- Renault Mégane Maxi) und sichern sich in Division 4 den ersten Saisonsieg. Niklas 

Stötefalke/Jörn Limbach (Bad Oeynhausen/Ermsleben) belegen bei ihrem Comeback den ersten 

Platz in der Division 5. 

 

  

 

  



Lundberg gewinnt erneut im ADAC Opel Rallye Cup 
 

 

 
Die Schweden Elias Lundberg/David Arhusiander sichern sich bei der ADAC Rallye Stemweder 

Berg ihren zweiten Sieg im ADAC Opel Rallye Cup in Folge. Nach anfänglicher Führung von Nico 

Knacker übernahmen die Schweden am Samstagmorgen die Spitze und verteidigten diese bis 

ins Ziel vor den beiden belgischen Besatzungen Romain Delhez/Gerome Bollette und Grégoire 

Munster/Luis Louka. Knacker beendete die Rallye als bester Deutscher im ADAC Opel Rallye 

Cup auf Rang sechs. 

 

  

 

ADAC GT Masters-Fahrer erfolgreich bei den 24h von Le 

Mans 
 

 

 
Erfolgreicher Einsatz für Fahrer aus dem ADAC GT Masters bei den 24h Le Mans: 

Porsche-Werksfahrer Kevin Estre führte gemeinsam mit Laurens Vanthoor und Michael 

Christensen einen Porsche-Doppelsieg in der GTE-Pro-Klasse an. Estres Teamchef und 

Fahrerkollege im ADAC GT Masters, Timo Bernhard, hatte hingegen Pech und schied in 

einem weiteren Werks-Porsche aus. Auf dem Podium beim bedeutendsten 

Langstreckenrennen der Welt stand auch Luca Stolz. Bei seinem Le Mans-Debüt fuhr 

Stolz im Ferrari 488 GTE von Keating Motorsport gemeinsam mit Jeroen Bleekemolen 

und Ben Keating auf Rang drei in der GTE-Am-Klasse. 

 

  

 

Ab in Wald: Dritter Saisonlauf in Bielstein 
 

 

 
Dritter Lauf des diesjährigen ADAC MX Masters auf dem Bielsteiner Waldkurs, der zu 

den ältesten Motocross-Strecken Deutschlands gehört und mit seinen wechselnden 

Lichtverhältnissen und einer anspruchsvollen Streckenführung das Teilnehmerfeld in der 

kommenden Woche (23./24.06.2018) vor besondere Herausforderungen stellt. Auf dem 

Hartbodenkurs mit 1.655 Metern Länge, zahlreichen Auf- und Abfahrten sowie 

spektakulären Sprüngen erwartet die Zuschauer spannende Rennaction. Bielstein ist ein 

Ortsteil der Stadt Wiehl und liegt knapp 50 Kilometer östlich von Köln. 

  

 

  

 


